
Hypothesen           aufstellen und testen 
 
Eine Hypothese ist ein Erklärungsversuch für etwas Beobachtetes, etwas 
Erfahrbares – egal, in welcher Wissenschaft. 
 
Sie ist eine Vermutung. Oft entsteht sie spontan aus einer Eingebung, einer Idee. 
 
Wissen ist das noch lange nicht. Man muss die Hypothese mit allen kritischen 
Fragestellungen testen, die denkbar sind. Erst wenn die Hypothese diese Tests alle 
besteht, kann man sie als Theorie bezeichnen. Eine Theorie ist dann im Idealfall im 
Abgleich mit dem gesammelten Wissen und den Erfahrungen der Menschen eine 
widerspruchsfreie Aussage, also gesichertes Wissen. 
 
Damit Hypothesen zu sicherem Wissen werden können, muss man sorgfältig, kritisch 
und ehrlich vorgehen: 
 
 

Beobachte genau! 
 

(miss genau, lies genau, hör genau hin) 

Idee: das ist, weil… 
 

Formuliere klar und präzise deine Hypothese! 
 

(mit Formeln, in Worten, mit Zeichnungen) 

Teste: was gibt es, was gegen die Hypothese spricht? 
 

(andere Daten, andere Theorien) 

Nichts spricht 
dagegen? 

 
Gratulation! 
Du hast eine 
gute Theorie 

gefunden. 

Manches spricht dagegen, 
erscheint aber seinerseits nicht 

vollständig widerspruchsfrei 
begründet. 

 
Du hast eine zunächst  

kontroverse Idee gefunden, die 
vielleicht geeignet ist, bisherige 

Theorien abzulösen. Suche weiter 
nach Beweisen für, vor allem aber 

gegen (!) deine Theorie.  
 

Ziemlich viel 
steht im offenen 

Widerspruch. 
 

Schade, macht 
aber nichts: 

 
Verwirf die 
Hypothese  

und such eine 

neue! 


